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Aus der Redaktionsstube
Ja ehm. Ich bin es. Eure Redaktorenstube. 

Ich möchte mich gerne zu Wort melden. 

Wie sieht es aus? Nun ist es so weit. Ich bin 

ganz alleine und leer. Niemand will mit mir 

Arbeiten. Dabei bin ich doch so sympathisch, 

lehrreich und mit gar nicht so viel Arbeit 

beladen. Und nach getaner Arbeit sieht man 

16 bedruckte Blätter, welche den rund 600 

Leserinnen und Lesern eine Freude bereiten.

Es wurde so viel um mich geworben. Doch 

scheint es, dass den � eissigen Vorständen 

nicht geglaubt wird, dass die Arbeit zu den 

drei Ausgaben des Aktivs  gut machbar ist.

Tippen wir mal bei Onkel Google den Begriff 

Redaktor ein. Siehe da, Wikipedia hat eine 

Antwort parat. Ich zitiere: «Die Aufgabe des 

Redakteurs ist es, aus der Fülle an Informatio-

nen,… für die nächste Printausgabe, aufzu-

bereiten. …Nicht selbst geschriebene Texte 

werden redigiert. Auch ist im P� ichtenheft 

vom TV Uznach eigens für mich ein Teil re-

serviert.» Der erste Abschnitt beispielsweise: 

«Der Redaktor Arbeitet in einem Team von 

Ansprechpartner der Riegen. Er übernimmt 

die Führung und Koordination der Bericht-

erstattung. Es ist nicht die Aufgabe des Re-

daktors, Berichte über Anlässe zu generieren. 

Dafür sind die Riegen selber verantwortlich.» 

Auch Gra� sch muss man keine speziellen 

Fähigkeiten aufweisen. Denn das Layout 

wird von einem externen Partner aufgegleist. 

Einzig sollte man zum einen gewisse Sattelfe-

stigkeit in der Deutschen Sprache haben und 

ca. drei bis fünf Stunden Zeit pro Ausgabe.

Gerne nimmt euer Präsident Meldungen 

unter redaktion@tvuznach.ch entgegen.

Die könnte aber auch euch gehören.

HV Sport Fit FrauenHV Gesamtverein
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Allgemein

Dass die Besucherzahl an der 17. Hauptversammlung des 
Gesamtvereins nur mässig besucht wurde kann begrün-
det werden. Denn die selbständigen Riegen Aktiv-Sport, 
Sport Fit Frauen und Männerriege halten ihre eigene 
Hauptversammlung ab.
So glauben Mitglieder der verschiedenen Riegen, dass 
sie genügend informiert wurden. Die Statuten halten 
allerdings fest «der Besuch der Hauptversammlung des 
Gesamtverein ist für alle Mitglieder des TVU obligato-
risch». Im Jahresbericht des Präsidenten Mathe Kessler, 
in den Berichten der Unter- und autonomen Riegen stellte 
man fest, dass viel organisiert, geleistet und erlebt wurde. 
In den verschiedenen Abteilungen erlebten die rund 400 
Turnenden viele fröhliche Stunden, 
Erfolge bei Wettkämpfen und Turnevents (Kantonalturn-
fest Mels). Im Mittelpunkt des Turnjahres stand sicher die 
Organisation des See Gaster Cup. Rund 650 Jungturner 
erlebten einen Tag mit Sport, Spass und Freundschaft. 
Dieser Anlass hat bewiesen was es heisst eine Turnfami-
lie zu sein.  Die vielen Helferinnen und Helfer und El-
tern leisteten einen Grosseinsatz. Was einmalig war sollte 
nicht ins Stocken kommen. In den Riegen Jugend-Sport 

fehlen LeiterInnen, HilfsleiterInnen und BetreuerInnen. 
Die Turnstunden können nur aufrecht erhalten bleiben, 
wenn genügend Betreuer anwesend sind.
Auch ohne eigene Wertungsrichter werden die Riegen 
nicht zu den Wettkämpfen zugelassen. Das darf die Ver-
einsleitung nicht zulassen! 
Kassierin Anita Vogel präsentierte die Finanzlage. Dank 
den vielen Sponsoren, Turnfreunde und Korporationen 
schloss die Jahresrechnung günstiger ab als budgetiert. 
Im Budget 2016 ist ein Defi zit vorprogrammiert. Alle 
bisherigen Amtsträger wurden wieder für zwei Jahre 
bestätigt. Zum Gesamtvorstand gehören nebst Präsident 
Mathe Kessler, Kassiererin und Aktuar auch je eine Ver-
tretung aus Aktiv-Sport, Sport Fit Frauen, Männerriege, 
Jugend-Sport und GETU. Die Zusammensetzung des Ge-
samtvorstands ist auf der Homepage des TVU aufgelistet.
Für 2016 sind keine grösseren Anlässe geplant. Das gibt 
die Möglichkeit, an grösseren Events den TVU zu prä-
sentieren. Der Turnverein Uznach freut sich, dass er im 
Vorstand des Kreisturnverbands Toggenburg, nach Werner 
Hofstetter, wieder vertreten ist. Mathe Kessler ist von den 
Delegierten ehrenvoll in die technische Abteilung gewählt 
worden. Wie in der Ausgabe Dezember der Turnzeitung 
«aktiv» erwähnt wurde, ist nach 60 Jahren Mitarbeit in 
verschiedenen Funktionen Werner Hofstetter als «Chef-
redaktor» zurückgetreten. Die treue Leserschaft bedankt 
sich für die fundierte Berichterstattung, die er mit Herz-
blut und Sachkenntnis ausgeübt hat. Eine Grossaktion ist 
im Gange, ein Redaktor und ein Schreibteam zu suchen, 
die das Lebenswerk von Werner Hofstetter weiterführen. 
Die Turnzeitung «aktiv» ist immer noch ein aktuelles 
Sprachrohr der Riegen, auch wenn die heutige Kommu-
nikation auf anderer Ebene gepfl egt wird.              HOWE

Gemütliche HV des Gesamtvereins

Viele in Uznach kennen die Riegen des TV Uznach noch 
nicht persönlich. Doch das soll nicht so bleiben: Der TV 
Uznach lädt zum Probetraining ein. Besuche unsere Riegen 
und fi nde deine Sportart im vielfältigen Angebot des Turn-
vereins! Freue dich darauf, dich wieder einmal gemeinsam 
in einer Gruppe zu bewegen, in einem Team um den Sieg zu 
kämpfen, dich vom Alltag zu befreien und dich mit Freun-
den auszutauschen! Kinder können sich bereits ab dem Kin-
dergarten turnerisch betätigen. Im KITU und GETU Kids 
wird den Jüngsten spielerisch die Freude am Turnen und 
der Bewegung näher gebracht. So schnuppern die Kinder 
auch schon mal in den Fachrichtungen. Ob einem dann die 
Geräteriege oder Jugendriege mehr zusagt, wird sich zei-

gen. Die Jugendriege bietet Kindern ab der ersten Klasse 
eine turnerische Grundbildung. Dabei geht es um Bewe-
gung, Koordination, Rennen, Spielen und mehr. Der Spass 
am Training mit Freunden soll nicht zu kurz kommen. Ei-
nes der Ziele ist aber auch zu lernen, wie man mit Disziplin 
seine Leistung verbessern kann. Jungen Erwachsenen und 
Junggebliebenen steht mit der Aktivriege eine geeignete 
Plattform bereit. Mit einem abwechslungsreichen Training 
über viele Sportarten und ihren Kernkompetenzen in der 
Leichtathletik wird auch die Möglichkeit zur Teilnahme an 
Gruppenwettkämpfen und Turnfesten geboten. Das Turnen 
der Sport Fit Frauen richtet sich nach Fitness, Gesundheit, 
Spass am Bewegen und neuen Trends aus, nach dem Mot-

to: «Fit und zwäg, mitänand und nöd elei!» Keine Lektion 
ist wie die andere. Top ausgebildete Leiterinnen zeigen den 
Frauen, wie sie sich nach der Turnstunde wohler, beweg-
licher, fi tter und einfach besser fühlen! Die Männerriege 
bietet ein abwechslungsreiches Turn- und Spielprogramm, 
welches unserem Alter angepasst ist. Dabei legen wir Wert 
auf Ausdauer, Geschicklichkeit, Konzentration und Spass. 
Alle, die Freude an Bewegung haben, Geselligkeit und Ka-
meradschaft pfl egen möchten, sind bei der Männerriege 
herzlich willkommen. Hilft uns und tragt es weiter. Sprecht 
eure Freunde, Nachbarn und Bekannte an. Werbet den 
Turnverein mit seinen Riegen an.
Alle Infos fi ndet man unter www.tvuznach.ch

Kommt und fi ndet in den Turnverein        Uznach

De Schnellscht Uzner
Am Auffahrtstag, 5. Mai 2016 organisiert der Handball TV 
Uznach zum 41. Mal «de schnellscht Uzner» (Verschie-
bungsdatum Pfi ngstmontag, 16. Mai 2016).
Der Start mit den Vorläufen (begonnen wird mit den Jüngs-
ten) erfolgt wie jedes Jahr um 11.00 Uhr auf dem Fussball-
platz Uznach, gefolgt von den Finalläufen ab 14.30 Uhr. 
Die Siegerehrung fi ndet dann für die Jüngsten um 14.00 
Uhr und für die Älteren um ca. 16.30 Uhr statt. Auch die-
ses Jahr werden wiederum verschiedene Freizeitangebote 
im Fun-Park angeboten.
Anmeldeschluss in den Schulen ist der 22. April 2016 resp. 
am Wettkampftag bis 09.30 Uhr im Rechnungsbüro.
Details können auch auf der Website vom TV Uznach oder 
der Handballriege entnommen werden.

TV Uznach am Maimarkt
Am 07. Mai ist es wieder so weit. Der TV Uznach bezieht 
wieder Stellung bei der Post. Ein Grillstand mit Wurst, Ge-
tränke und Kuchen. Die Sport Fit Frauen betreiben zusam-
men mit der Aktivriege und Männerriege diese Schlemme-
recke. Kommt doch auf einen gemütlichen Schwatz vorbei 
und genehmigt euch doch auch noch was. Wir alle freuen 
uns darauf. Wir sehen uns dann.

Allgemein
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Aktiv Sport

Am 26. Februar 2016 trafen sich 15 Turnerinnen und Tur-
ner der Aktivriege erstmalig an einem Freitag zur Haupt-
versammlung im Restaurant Löwen. Die Wahl von Noah 
Tobler als Stimmenzähler und die Abstimmung über das 
Protokoll der letzten HV wurden zügig durchgeführt. Die 
Jahresberichte von Präsident Mathe Kessler und Oberturner 
René Rogger erinnerten uns an die Highlights des letzten 
Jahres. Die originelle Form des Berichts von René sorgte 
für einige Schmunzler. 2015 starteten wir am Kantonalen 
Turnfest in Mels und mit einer kleineren Delegation am 
Jubiläumswettkampf des STV Kaltbrunn. Ausserhalb des 
normalen Turnbetriebs trafen wir uns zum Pingpong-Tur-
nier, zur Wanderung zur Bogmen und anstelle des Ausfl ugs 
zu einem Bowling Abend in Jona. Zudem waren wir am 
Maimarkt und am See und Gaster Cup im Einsatz. Der See 
und Gaster Cup bescherte der Aktivriege ein viel positiver-
es Ergebnis als für das letzte Jahr geplant war. Das Budget 
fürs 2016 sieht wieder einen Ausgabenüberschuss vor. Der 
gesamte Vorstand wurde wieder gewählt. Zusätzlich wer-
den Corina Hellbrück und Jonas Tobler als Beisitzer in den 
Vorstand gewählt. Sie sorgen damit dafür, dass unsere jun-
gen Turner im Vorstand stärker vertreten sind. Das Tätig-
keitsprogramm für dieses Jahr beinhaltet die Mithilfe am 
Maimarkt am 7. Mai, die Teilnahme am Regionalturnfest 
in Wetzikon am 25./26. Juni, das Pingpongturner am 12. 
Juli, die Bogmenwanderung am 19. Juli und den Ausfl ug 
am Wochenende vom 27./28. Juni. Der Vorstand stellte die 
Einführung eines zusätzlichen Trainings am Freitag zur 
Diskussion. Auf Grund der Abstimmung wird der Vorstand 
die nötigen Abklärungen treffen um nach den Frühlingsfe-
rien mit zusätzlichen Trainings an jedem zweiten Freitag 
zu starten. Die Trainings werden jeweils zwei Blöcke  (Fit-
ness/Krafttraining und Spiel/Ausdauer) enthalten und da-
mit auch Aussenstehende ansprechen. Mit der Bekanntga-
be des provisorischen Datums der Hauptversammlung des 
nächsten Jahres (24. Februar 2017) schloss Präsident Mathe 
Kessler nach einer knappen Stunde den offi ziellen Teil un-
serer Hauptversammlung ab, und der gemütliche Teil wur-
de dann auch noch rege genutzt.                                 ANVO

Aktiv Sport

HV Aktiv-Riege
Die Aktivriege wird in diesem Jahr am Regionalturnfest in 
Wetzikon teilnehmen. Der  dreiteilige Vereinswettkampf 
werden wir mit den Disziplinen 80m Pendelstafette, Weit-
sprung und dem Fachtest Allround absolvieren. Eine Pre-
miere für uns ist, dass drei Athleten/innen aus unserer Ju-

Vorschau Regional turnfest Wetzikon

Die Aktivriege lanciert ein neues Angebot für die Uzner 
Bevölkerung. Ein offenes Training für jedermann. Es soll 
die Lücke zwischen dem Aktivsport, der Männerriege und 
Sport Fit Frauen schliessen. 
Jeden zweiten Freitag treffen sich Sportbegeisterte zwi-
schen Zwanzig und älter. Das Ziel ist es, Fitness mit Spass 
zu verbinden. Seinen Körper zu stärken und dies auf spie-
lerische Art und Weise. Ein Zweiteiliges Training, welches 

gendriege uns begleiten und unterstützen. Wir freuen uns 
bereits jetzt darauf.

Offenes Training «Fit und Fun»
durch ein langjährigen Trainer geführten Teil. Das Trai-
ning wird aber schlussendlich den Bedürfnissen der Teil-
nehmer angepasst.

Alle Details und Trainingsplan fi ndet man unter:
www.aktiv.tvuznach.ch
Trainingsbeginn jeweils um 19.30 Uhr.
Erstes Training fi ndet am 29.April statt.
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Männerriege / GETU Kids

88. HV der Männerriege Uznach
Nebst dem Präsidenten des Gesamtvereins und einer 
2er-Delegation der Sport-Fit-Frauen folgten 33 Männer-
riegler der Einladung zur HV ins Stammlokal Krone. Lei-
der musste wir auch im vergangenen Jahr von 2 langjäh-
rigen Turnkameraden, Bruno Fosanelli und Walter Müller, 
Abschied nehmen.
Der Präsident a.i. Paul Hellbach eröffnete seinen Bericht 
mit der Feststellung, dass er kaum glauben könne, dass es 
schon ein Jahr her sei, dass er das Amt als Ansprechperson 
für die Männerriege übernommen habe. Er lässt die wich-
tigsten Anlässe nochmals Revue passieren und erwähnt die 
guten Resultate der Faustballer. Zudem wurden auch erst-
mals 2 Volleyballturniere besucht. Am Mittwoch vor der 
Auffahrt spielten 30 Männerriegler in Schmerikon Boccia 
und liessen sich die Penne und den Merlot schmecken. Auch 
beim Sport-Fit-Tag, machten einige Männerturner mit. Am 
See Gaster Cup vom 6. Juni in Uznach half die Männerrie-
ge tatkräftig mit und wurde dafür mit einem Zustupf in die 
Vereinskasse belohnt.
Die Vereinsreise vom 29./30. August führte 25 Reiselus-
tige nach Basel, wo das Museum für Musikautomaten im 
solothurnischen Seewen und die Brauerei Feldschlösschen 
in Rheinfelden besichtigt wurde. Dank des sehr warmen 
Wetters konnte das Klosterbergfest in der Altstadt bis in 
die frühen Morgenstunden draussen genossen werden. Am 
Sonntag stand der Besuch des Automobil-Museum der Ge-
brüder Schlumpf in Mühlhausen auf dem Programm. Da 
unser Durchschnittsalter von Jahr zu Jahr steigt, ermuntert 
er alle, vermehrt nach jüngeren Turnern Ausschau zu hal-
ten, denn eine Auffrischung würde der Männerriege gut 
tun. Der Kassier musste wiederum einen Vermögensrück-
gang bekanntgeben, wobei dies vor allem auf die fehlenden 
Einnahmen der ausgefallenen Faustballturniere zurückzu-
führen ist. Zwei Austritten steht ein Eintritt gegenüber, so-
dass sich der neue Mitgliederbestand auf 69 beläuft.
Aus dem Vorstand wie auch den Funktionären sind keine 
Rücktritte zu vermelden, wobei Paul Hellbach ein weiteres 
Jahr als Interimspräsident walten wird. Alle Posten sind auf 
der Website der Männerriege ersichtlich.
Im 2016 sind nebst den bekannten Anlässen keine beson-
deren Aktivitäten vorgesehen, wobei man hofft, wieder 
einmal ein Faustballturnier durchführen zu können. Die 
geplante zweitägige Bergtour wird dieses Jahr ins Bergell 
führen.
Urs Mannhart leitet seit 15 Jahren die Mittwochriege, wo-
für ihm der beste Dank ausgesprochen sowie ein Geschenk 
überreicht wird. Dem Wirtepaar Alois und Rita Strässle 
wird zwar nicht für ihre turnerische Leistung, aber für die 

stets offene Tür und die grosszügige Unterstützung wäh-
rend all der Jahre der beste Dank ausgesprochen. Nach 
knapp einer Stunde kann Paul Hellbach zum traditionel-
len HV-Menue Schinken und Kartoffelsalat überleiten. Er 
wünscht allen einen vergnüglichen Abend sowie gute Ge-
sundheit und viel Erfolg im neuen Vereinsjahr.

KF

GETU Kids
Auch wir mit dem GETU Kids sind nach den Sportferien 
ins zweite Halbjahr gestartet. Das nachdem wir vor die-
sen, das Ganze mit einem kleinen Test abschlossen. Dazu 
konnte jedes Kind ein Glücksbringer mitbringen. Nach den 
Ferien durften die Kinder anhand der erreichten Punkt-
zahl bei einer Rangverkündigung ein kleines Geschenk 
auslesen. Wenn man sich das Programm des Kids ansieht, 
stösst man auf GETU relevante Lektion Schwerpunkte 
wie Sprungkraft, Gleichgewicht, Spannung oder Beweg-
lichkeit.   Aber auch auf kämpfen mit Regeln, Ballgefühl 
oder gar ein fastnächtliches Treiben.Zu letzterem schrieb 
Daria Hollenstein, eine Turnerin die das Kids jeweils als 
Hilfsleitern unterstützt:
«Am Dienstag feierten wir Fasnacht im GETU Kids und 
die Kinder konnten verkleidet die Sprossenwand mit Luft-
schlangen verzieren. Das war sehr lustig und schön sah es 
auch aus. Mir und Mila hat es sehr gefallen. Die Kinder 
haben auch sehr gut mitgemacht.»

Es ist wichtig dass es für die Hilfsleiterinnen nicht nur 
Pfl icht ist, sondern auch Spass bereitet. Mir persönlich als 
Verantwortliche macht es riesig Freude, wenn ich sehe wie 
hell begeistert die Kids mitmachen und meine Hilfsleite-
rinnen ihre Arbeit bereits sehr ernst nehmen. So wünschen 
sie manchmal am Anfang der Lektion den Kids zu sagen, 
was ihnen sehr gefällt, aber auch was sie erwarten was sich 
ändern sollte. So zum Beispiel, dass sich auch die Kids an 
Regeln halten. Eine super Lebensschule und eine grosse 
Genugtuung meinerseits!                                               VOB

Die drei Hilfsleiterinnen der GETU, Elena, Selina und Ra-
hel, besuchten am 19. März bei schönstem Frühlingswetter 
einen eintägigen GETU Leiter Jump In-Kurs in Wettingen. 
Ein wichtiger Meilenstein auf ihren Ausbildungsweg zur 
J+S Leiterin. «Eine sehr gute Erfahrung» fi ndet Elana. 
«Einmal von anderen zu sehen, wie man ein Training vom 
Einturnen bis zum Schluss aufbauen kann.» Für Rahel ein 
wichtiges Thema: «Wie halte und sichere ich die Turner 
und Turnerinnen, damit keine Missverständnisse und Un-
fälle passieren.» Selina: «Auch einmal in einer Gruppe mit  
älteren Teilnehmer/innen zu sein, welche ebenfalls noch 
nicht so viele Erfahrungen haben, war sehr spannend.» 
«Schön zu sehen», fi nden alle drei, «wie viele junge Mäd-

GETU

Emotionen früher…
Bereits etwas weiter weg aber nicht vergessen sind vor al-
lem die Abende vor den ersten Wettkämpfen in der ersten 
Geräteturn-Kategorie, an denen unsere Grosse den Schlaf 
kaum fand und der bereitgestellte Rucksack immer wieder 
auf s̓ Neue von ihr kontrolliert wurde, um sicher zu gehen, 
dass auch wirklich nichts fehlt.
Das übliche Abendritual vor dem Einschlafen reichte  bei 
weitem nicht aus.
Die Frisur musste gleich mehrmals besprochen werden  
obwohl schon längst zwei einfache Zöpfchen vereinbart 
waren. Die genaue Position des Wettkampfdresses im ei-
genen Zimmer wurde von ihr noch einmal kontrolliert, so 
dass sie sich am Wettkampfmorgen, ohne Zeit zu verlieren, 
das lang ersehnte, samtig-weiche Teil über ihren Körper 
ziehen konnte. Erst dann, viel später als geplant, schlief sie 
endlich ein.

GETU Leiterinnen JumpIn Kurs

chen und Jungs die kleinen im Turnen unterstützen und ihr 
Wissen weitergeben wollen.» Also ein erfolgreicher Tag, 
welcher sich trotz des schönen Wetters auf alle Fälle ge-
lohnt hat.                                                                   MAKE

… und heute
Heute sieht die Welt bedeutend entspannter aus. Dies gilt 
natürlich nicht in allen Belangen aber sicher was den ersten 
GETU-Wettkampf in der Saison angeht oder zumindest den 
Abend davor. Es wird zwar hart trainiert, jedoch nur sofern 
dies die Hausaufgaben und die Vorbereitung auf die Kan-
ti-Prüfung zulassen. Die grösste Sorge ist nicht mehr, dass 
man ein Element der Bodenübung vergessen könnte sondern 
gilt eher dem neuen Dress welches ab sofort ohne Pants getra-
gen wird und welches auf keinen Fall verrutschen darf! Dann 
ist er da, der Tag des ersten Wettkampfes und da ist auf ein-
mal wieder dieses fl aue aber doch vertraute Gefühl in der Ma-
gengegend welches sie, wie all die Jahre zuvor, antreibt das 
fl eissig Geübte umzusetzen und ihr Können zu zeigen. All das 
inzwischen mit einer gesunden Portion Selbstvertrauen und 
einem Hauch Routine, so dass der Start in die neue Saison 
glückte und mit einer Auszeichnung belohnt wurde.     SARU

Wie erleb(t)e ich den Geräte-
turn-Wettkampf meiner Tochter
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Jugend SportJugend Sport

Vorbereitung
Die Vorbereitung für den Wettkampf war für mich sehr span-
nend. zeigte Zuhause voller Spannung die Übungen meinen 
Liebsten.Ich war stehts sehr motiviert und freute mich je-
desmal wieder bis ich ins Geräteturnen konnte. Doch als der 
Wettkampf immer naher rückte wurde ich von Tag zu Tag 
nervöser.

Wettkampftag
Ganz aufgeregt war ich schon am Vorabend trotzdem habe ich 
gut geschlafen, jedoch bin ich dann früh erwacht. In meinem 
Bauch kribbelt es. Zum Zmorge habe ich dann gemütlich ein 
Brötchen gegessen und mich langsam vorbereitet. Dann hat 
mich mein Papa nach Kaltbrunn gefahren zum Kupfertreff. 
Als alle versammelt waren haben wir uns ans Aufwärmen ge-
macht. Endlich hat meine Nervosität etwas nachgelassen.
Nach den letzten Tips gehts endlich zum Einmarsch der Tur-
nerinnen, ich schaue wer alles im Publikum ist, Mama. Papa, 
Oma, Opa, Götti, cool. Dann gehts bereits mit dem Sprung 
los. Schon bin ich drann, mit Herzklopfen absolviere ich mei-
ne beiden Sprünge, der zweite sogar besser als der erste. Ers-
te Note: 8.65. toll ein guter Start. Dann Die Zwischenrunde 
Pause bei den Ringen wo nur die K5ler turnen. Ich hab nun 

Schneetag in der Wengi
Am 23. Januar war es endlich soweit. Um 8.00 Uhr ver-
sammelten sich die Kinder der Jugi und der Geräteriege 
Uznach in Kaltbrunn. Obwohl das Wetter sehr schlecht war 
(Regen), freuten sich die Kinder auf einen tollen und span-
nenden Schneetag in der Wenig Kaltbrunn.
Als alle Kinder einen Platz im Auto oder Bus gefunden 
hatten, ging es auch schon los. Den letzten Teil des Weges 
mussten wir zu Fuss in den jeweiligen Gruppen zurückle-
gen. Dank den tollen Quizfragen, blieb der Weg trotz dem 
vom Regen zu starkem Schneefall wechselndem Wetter 
spannend. In der Hütte angekommen, wurden wir dann mit 
einem warmen Punsch und einem Stück Brot mit Brügeli 
willkommen geheissen.
Alle Kinder und Leiter waren froh, sich noch kurz aufzu-
wärmen, bevor es dann hiess: Skischuhe montieren und ab 
auf die Piste. Zwischen dem Skifahren, Snowboarden und 
Schlitteln konnten die einzelnen Gruppen immer wieder 
verschiedene Posten absolvieren. Am Mittag verwöhnten 
uns die Köche mit feinen Teigwaren, bevor es dann wieder 
auf die Piste ging. Kurz vor der Talabfahrt fand wurden 
noch die feinen Kuchen verteilt und auch die Siegerehrung 
fand noch statt.  Pflutschnass, aber glücklich, kehrten wir 
gegen den späten Nachmittag nach Kaltbrunn zurück, wo 
wir von den Eltern in Empfang genommen wurden. Es war 
ein lässiger Winter-Schneetag.                                     JABA

Mein erster Wettkampf K1 Turnerin Alina Duschen

Zeit die älteren Turnerinnen zu beobachten und bestaunen.
Dann Boden, bin die letzte der Gruppe. Trotzdem gelingts 
mir nicht schlecht, sie vergessen meine Note anzuzeigen. 
Trotzdem, ich bin zufrieden und schon müssen wir zum Reck. 
Ich fiebere zuerst mit den andern mit bis ich endlich dran bin. 
Es gelingt mir nicht schlecht einzig, beim Abgang muss ich 
leider an den Boden greifen, das gibt Abzug, trotzdem knapp 
unter 9, super.  Wau schon ist der Wettkampf zu Ende. Nun 
werden wir nochmals alle mit Applaus beim Verlassen der 
Halle verabschiedet. Wir warten gespannt auf die Rangver-
kündigung. Dann laufen wir endlich ein.  K1 wird aber als 
letzte verlesen. Ich hoffe jedesmal meinen Namen zu hören. 
Dann beim 7. Platz ists soweit. Cool. Ich habs in die Auszeich-
nung geschafft. Schnell noch den ersten drei gratulieren und 
dann nehm ich glücklich und stolz meine Medaille entgegen, 
hmm fein, plus Schleckzeugs. Ich strahle und beim Rauslau-
fen schaue ich mit Freude zu meiner Familie. 
Ein Toller Morgen. Ich freue mich bereits auf den nächsten 
Wettkampf. 

ALINA
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Jugend Sport Sport Fit Frauen

Jugi-Fasnachtsturnen

Auch dieses Jahr machten viele Maschger die Turnhalle mit 
ihrem kunterbunten Treiben unsicher. Nach einer fasnächt-
lichen Stafette folgte ein Spiel mit Ballons. Dabei ging es 
darum, zu zweit, einen Ballon über ein Netz zu passen. 
Trotz der hohen Anforderungen an die Kinder haben sie 
die Aufgabe mit Bravur gemeistert. Die anschliessenden 
Tänze machten allen nochmals viel Spass und alle waren 
etwas betrübt, dass sich die Turnstunde schon dem Ende 
zu neigte. Nach dem obligaten Gruppenfoto erhielten alle 
Kinder einen Ballon und gingen mit einem Lächeln auf 
dem Gesicht zufrieden nach Hause.                             NISC

Vorschau See Gaster Cup 
Kaltbrunn
Auch im diesem Jahr wird die Jugendriege und GETU zu-
sammen an den See Gaster Cup reisen. Dieser wird von 
unseren Freunden vom STV Kaltbrunn durchgeführt. 
Am 04. Juni werden einige Kinder die kurze Reise nach 
Kaltbrunn antreten. Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher, welche uns unterstützen  und anfeuern, sodass wir 
unsere guten Resultate aus dem letzten Jahre bestätigen 
können.
Details und Startzeiten fi ndet man unter
www.jugi.tvuznach.ch.

12. Juni 2016 Frauenlauf
Am Sonntag 12.6.2016 gehtʻs mit dem Zug nach Bern! Mit 
fast 15'000 Teilnehmerinnen ist der Schweizer Frauenlauf 
in Bern der grösste Lauf auf europäischem Festland und 
feiert dieses Jahr bereits das 30 jährige Jubiläum. Ein tol-
les Ereignis, welches auch wir Sport Fit-Frauen uns nicht 
entgehen lassen wollen. Und zwar nicht nur als Zuschau-
erinnen, sondern als aktive Läuferinnen! Nebst Running 
sind auch die Disziplinen Walking und Nordic Walking 
angesagt. Die kürzeste Strecke von 5 km führt quer durch 
die Stadt, die längste Stecke mit 15 km lenkt uns  aus der 
Stadt hinaus der Aare entlang durch eine wunderschöne 
Gegend bis zu Ziel, welches sich für alle Teilnehmerinnen 
vor dem Bundeshaus befi ndet. Jede Frau läuft für sich und 
erlebt gleichzeitig Teamgeist, und durch die Anfeuerungs-
rufe der Zuschauer am Strassenrand wird man fast ins Ziel 
getragen. Ein wunderbares und unvergessliches Sporter-
lebnis – möchtest Du auch mit uns dabei sein? Auch wenn 
Du nicht Mitglied im Turnverein Mitglied bist, kannst Du 
Dich uns für diesen Event gerne anschliessen, Du bist herz-
lich willkommen.
Weitere Infos und Anmeldung bis 22. Mai 2016 unter:
055 280 71 67, Vreni Oberholzer

Passivbriefe 1 2 3
Jahr für Jahr wiederholt sich dasselbe: Hunderte von Pas-
sivbriefen warten auf das Verteilen. Bevor es jedoch soweit 
ist, müssen alle Unterlagen zusammen getragen gefaltet, 
etikettiert und sortiert werden! Diese Aufgabe übernimmt 
eine kleine Gruppe von Heinzel-Frauen in Blanca s̓ gemüt-
licher Stube!
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Sport Fit Frauen Sport Fit Frauen

Los geht die Turnfahrt am 29. Juni 2016 mit dem Zug bis 
nach Solothurn. Nach einer kurzen Stärkung wandern wir 
durch die Verenaschlucht bis zur bekannten Einsiedelei. 
Im Restaurant «Kreuzen» werden wir das Mittagessen 
geniessen. Am Nachmittag wandern wir bis nach Solo-
thurn wo eine freie Stadtbesichtigung vorgesehen ist. Die 
diesjährige Wanderung vom 27. August, unter der Leitung 
von Lisbeth Ehrensperger führt ins Appenzellerland. Es 
ist eine Rundwanderung: Lehmen - Leuenfall - Potersalp - 
Lehmen. Lisbeth freut sich auf viele Teilnehmerinnen.

Trainingsvorschau
Sport Fit Frauen
DIE MODERNE FRAU WILL FIT SEIN!
Ausschnitt aus dem Programm der Sport Fit Frauen.
12. Mai 2016 Airex
19. Mai 2016 Stretching mit Augenmerk Faszien
26. Mai 2016 Überraschungslektion
02. Juni 2016 Variationen mit der Rolle
09. Juni 2016 Herz-Kreislauf-Training
16. Juni 2016 Kombination von Langbank und Pet
23. Juni 2016 Non-stop-fi t
30. Juni 2016 Chi Yoga
07. Juli 2016 kein Turnen – Grillplausch

Wünsche werden wahr
Wie schon viele Jahre Tradition, wurde die erste Turnlekti-
on im Jahr bei den Frauen nicht sportlich sondern kulina-
risch beendet. 10 dabei ernannte Königinnen durften sich 
dann eine Turnstunde wünschen. Nur zu hoffen, dass Blan-
ca Schmid den Frauen noch lange als Leiterin und Bäckerin 
des leckeren Dreikönigskuchens erhalten bleibt.           VOB

Turnfahrt und 
Tages wanderung

Ein Wohlfühl- und Vorzeigehaus
Mit Herzblut und Humor führt die Präsidentin Vreni Ober-
holzer am 4. März durch die 77. Hauptversammlung der 
Sport Fit Frauen im Restaurant Linth Park. Sie darf 51 
Mitglieder und vier Gäste aus der übrigen Uzner Turner-
familie begrüssen. Dass es im Vereinshaus aufgeräumt und 
gemütlich zu und her geht, zieht sich wie ein roter Faden 
durch den Abend. Die Bilder vom Vereinsleben, die Evely-
ne Glaus auf der Leinwand Revue passieren lässt, sowie die 
verschiedenen Berichte belegen die fröhliche Atmosphäre. 
An erster Stelle steht natürlich auch in diesem Haus das 
Essen. Ein Fitnessteller – wie könnte es anders sein. Für 
Geniesserinnen fehlen weder Pommes noch Ketch-up, und 
die Dessertkreation erfreut Augen und Gaumen. Nach den 
Schlemmereien sind alle parat und lauschen aufmerksam 
dem formellen Teil der Hauptversammlung. Im Januar 2016 
verschied Trudy Senn, ehemalige Präsidentin der Frauen-, 
Damen- und Mädchenriege und Ehrenmitglied der Sport 
Fit Frauen. Während Vreni den unermüdlichen Einsatz von 
Trudy nochmals würdigt, erheben sich alle Teilnehmenden 
und gedenken ihrer. Es schaut gut aus im Vorzeigehaus 
Sport Fit Frauen. Das ist nur möglich, weil so viele Frauen 
mit Freude und Engagement mithelfen, betont Vreni. Allen 
voran die Leiterinnen, die Woche für Woche mit ihren mu-
sikalischen Fitnessstunden für Schwung und Abwechslung 
sorgen. Und das für ein sehr bescheidenes Entgelt. Moti-
vierte Freiwillige organisieren Turnfahrt und Wanderung, 
planen Grill- und Klausabend, machen Freud- und Leidbe-
suche, prüfen Bücher, backen Kuchen, helfen an externen 
Anlässen, schreiben Berichte und und und. So steht der Ver-
ein auch fi nanziell gut da, und der normale Mitgliederbei-
trag von 100 Franken bleibt bezahlbar. Kein Wunder, dass 

einige Frauen ihr langjähriges Mitgliederjubiläum feiern, 
und wieder neue Turnerinnen begrüsst werden dürfen. Zum 
guten Klima im Sport-Fit-Wohlfühlhaus trägt natürlich der 
Vereinsvorstand selbst viel bei mit seiner nimmermüden 
Präsidentin und Vizepräsidentin. Sie packten in den vergan-
genen Jahren auch weniger beliebte «Putz- und Aufräum-
arbeiten» wie Stellenbeschreibungen und Checklisten an. 
Die fröhlichen Hausbewohnerinnen haben nicht nur sport-
liche Beine, sondern auch fi tte Köpfchen. Das beweisen sie 
beim ABC-Rätselspiel. Nicht lumpen lassen sich dabei die 
beiden hübschen Überraschungsgäste Rosalia (alias Vreni) 
und ihre Freundin (alias Blanca). Sie testen das Wissen der 
überrumpelten Nicola, die das Spiel zusammen mit Mo-
nika vorbereitet hatte, gleich selbst. Zum Gaudi aller. Es 
wird viel geklatscht an diesem Abend. Nicht nur für das 
Vereinsengagement einzelner Frauen, sondern auch für den 
anwesenden Mathe Kessler, der sich als junger Präsident 
vom Uzner Gesamtturnverein und neu als Vorstandsmit-
glied vom Toggenburgerverband mit Kraft und Energie für 
die TurnerInnen und speziell für den Nachwuchs einsetzt. 
Besonders viel Applaus erntet der «Haus-»Vorstand der 
Sport Fit Frauen. Die Vakanzen konnten wieder glücklich 
besetzt werden. Neu amten Monika Weissen als Aktuarin, 
Karin Geronimi als Kassierin. Alle freuen sich nun auf ein 
abwechslungsreiches neues Vereinsjahr. Einziger Wehmut-
stropfen: Vreni will in einem Jahr ihr Präsidentinnen-Amt 
abgeben und streckt schon jetzt die Fühler aus nach einer 
Nachfolgerin.

CECBR

Am jährlichen Grillabend bei der Firma Hofstetter AG 
bereiten die «runden» Geburtstagsfrauen alles vor, damit 
die ganze Schar Sport Fit Frauen beim Eintreffen ein lo-
derndes Feuer, schön gedeckte Tische, ein Apéro, ein Salat- 
und Dessertbuffet antreffen. Es ist immer wieder herrlich, 
wie dieser letzte Abend vor den Sommerferien ein Genuss 
ist und alle noch vieles zu erzählen haben, bevor es in die 
Sommerpause geht.

Vorschau Grillabend
vom 7. Juli 2016 



Turnverein Uznach 14 Turnverein Uznach 15

Allgemein

Achtung, fertig, los!

Allgemein

Der Frühling ist da! Offi ziell wird der Frühlingsanfang 
anhand dreier Kriterien bemessen: am meteorologischen, 
am  astronomischen und am phänologischen Aspekt. Der 
meteorologische Aspekt ist einfach: Fenster auf: brrrr, kalt 
und weiss = Winter (Ausnahme Winter 2015/2016), Fenster 
auf: warm, grün und erste Blumen auf der Wiese= Frühling. 
Der astronomische Aspekt ist noch einfacher: Blick in den 
Kalender: 20. März 2016 = Frühlingsanfang.
Der phänologische Aspekt ist zeitsparend: den lasse ich 
weg, weil ich das Wort nicht verstehe (aber ich habs gegoo-
gelt: es bedeutet: Entwicklungserscheinungen in der Natur). 
Also ich persönlich merke an zwei Dingen, dass es Frühling 
wird. Erstens: wenn ich morgens aufstehe, höre ich die Vö-
gel zwitschern. Das ist für mich ein Highlight des Frühlings. 
Ich liebe diese Begrüssung der Natur am morgen früh.
Naja, nicht jede Begrüssung der Natur: der impertinente 
Buntspecht, der es auf die Holzwürmer in der Holzverscha-
lung vor meinem Schlafzimmer abgesehen hat und zu den 
unmöglichsten Zeiten an die Wand klopft, der erfüllt mein 
Herz regelmässig mit ganz anderen Regungen als Freude. 
Aber wenn ich ihn durch die Wand durch anschreie, er solle 
sich seine Nahrung gefälligst in einem anderen Holz su-
chen, klopft der aus Protest umso lauter zurück.Zweitens: 
Mich packt ein unerklärlicher Putz- und Aufräumdrang. 
Kennst du das auch? Man kann nicht ruhig sitzen, denn da 
muss jetzt aber dringend und grad sofort die Küche raus-
geputzt werden, die Fenster bedürfen einer gründlichen 
Reinigung (bis wieder mal so ein desorientierter Vogel 
reinfl iegt und ich dann fi nde, jetzt ist̀ s aber sauber genug), 
die Zimmerpfl anzen brauchen grössere Töpfe, die Winter-
kleider werden eingemottet und im Estrich gelagert und 
dafür die Sommerkleider hervorgekramt. Wobei sich das 
schon als erster Fehler entpuppt, denn meine Jungs wollen 
ab sofort in kurzen Hosen und T-Shirt zur Schule gehen. 
Sind ja schliesslich schon 10 Grad draussen! Ich hingegen 
kleide mich in dicke Schichten ein, denn heute soll es den 
Brombeerstauden im Garten an den Kragen gehen. Die ver-
mehren sich in meinem Territorium wie Grossbritannien 
im Kolonialzeitalter.
Als ich die Gartenschere hole, merke ich, dass auch der 
Keller einen Grossputz nötig hätte. Im Frühling herrscht 
bei mir daheim also rege Betriebsamkeit. Ich putze, ordne, 
räume auf und entsorge was das Zeug hält. Und es fühlt 
sich grossartig an. Neu gewonnene Flächen und Ordnung 
schaffen Platz für Neues.
Diesen Grossputz liesse sich auch auf mein Leben übertra-
gen. Ich kann mir Fragen stellen wie: was ist überfl üssig? 
Was soll raus? Wovon möchte ich weniger haben im Leben? 

Was möchte ich anstelle dieser unnötigen und unliebsamen 
Dinge denn haben im Leben? Oder wovon möchte ich mehr 
haben? Es ist spannend, sich mal ein paar ruhige Minuten 
zu gönnen und sich Gedanken darüber zu machen. Und die 
Kraft, die mir der Frühling gibt, kann ich nutzen, um erste 
Schritte hin zu ein paar Veränderungen zu wagen. Bei mir 
stehen grad etwas grössere Veränderungen an.
Die Wissenschaft hat übrigens einen Namen für mein Ver-
halten: der Neustart-Effekt. Demnach sollen Wendepunkte 
wie der Frühlingsanfang gute Ausgangspunkte für Verhal-
tensänderungen sein, weil sich da ein sauberer Schnitt zwi-
schen Vergangenheit und Gegenwart machen lasse.
Man könne Vergangenes und Fehler abhaken und daran ar-
beiten, es besser zu machen. Wie sieht es bei dir aus? Was 
für Veränderungen stehen bei dir an? Was auch immer es 
ist: pack es an. Jetzt ist der beste Zeitpunkt dafür.
Los geht̀ s! 
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 Geburtstage 
05. Mai 92.

Albertina

Domeniconi

17. Mai 65. Rosmarie Wachter

20. Mai 89. Willy Brühwiler Ehrenmitglied

04. Juni 65. Vreni Hofstetter Ehrenmitglied

11. Juni 50. Dirk Rohr

29. Juni 50. Karin Geronimi

19. Juli 75. Niklaus Fedi Ehrenmitglied

01. August 65. Doris Schöb

30. August 93.
Albert

Baumgartner
Ehrenmitglied

Termine
30. April

01. Mai

GETU 

Toggenburger Gerätemeisterschaft 

Wattwil

04. Mai
Männerriege

Boccia Abend in Schmerikon

05. Mai
Handball

de Schnellscht Uzner

07. Mai
Gesamtverein

Verp� egungsstand am Maimarkt

16. Mai
Handball 

Verschiebedatum de Schnellscht Uzner

28. Mai
Männerriege

Sport Fit Tag Oberriet

28. Mai
GETU

GLTV Jugenturnfest Glarus

04. Juni
Jugendriege / GETU

See Gaster Cup Kaltbrunn

12. Juni
Sport Fit Frauen

30. Schweizer Frauenlauf Bern

14. Juni
Jugendriege / GETU

Interne Jugimeisterschaft

17. Juni
Jugendriege / GETU

Siegerehrung von der Jugimeisterschaft

25./26. Juni
Aktiv Sport 

Reg. Turnfest Wetzikon

26. Juni
Sport Fit Frauen 

Turnfahrt

07. Juli
Sport Fit Frauen 

Grillplausch bei Otto Hofstetter AG

08. Juli
Männerriege 

Grillplausch im Auerhan

12. Juli
Aktiv Sport 

Grillabend / Ping Pong Turnier

20. August
Jugendriege 

Swiss Athletics Sprint Final

27. August
Sport Fit Frauen 

Turnerwanderung

27./28. August
Männerriege 

Bergtour

27./28. August
Aktiv Sport

Turnfahrt

Mai bis 
August 2016

Mai bis 
August 2016

nicht verpassen

Sport Fit Tag
Oberriet 28. Mai 2016
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